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No . 45.

Montags , den 5. Novemb . 1759.
L GerW!« Proclam^ unvWbiicat .

entstehet Iber weyl . Himich Bolten, zu Oberhammelwarden , nach-
5^ gelassene sämtliche Gücher , Schulden halber , beym hiesigen Landgk-

.. . richt , ein Concurs . . i) Angabe Len 4stn Decemb . a. r. 2 ) Deduck.
Len 10. Decemb. a. c. z ) Mciomät - Urssseil den >A. Decemb . a . c.

L. Es hat Bchlcke Hvdders , seine in zwey Hammen , Mscheil den neuen Land¬
weg , Schmalenflet her Helmer, Spasse Sieben , Hinrich Baumgar¬
ten nnd Lüdrcke Volckmers Land , belegene Landereyen , an Lndecke
Volckmers aus dem Churfürstenthum Hannover verkauft. Die Arr-

^7 gabeistdM . l7.Dee. h,a. beym Oevetzönmsthm Landgericht
z . E.

s sind weyl . Heirrich Völlers , zur Heckiln Kiydrr Vormünder gewillet,
^

'
ihrer Pupillen zugehorige, in dem Harmenhüser Felde, vor der Strasse
bis in Mohr , belegene 2 Stücke Landes , den zc> Nov. a. c. Vor¬
mittags um 1Q Uhr, in Härmen Hinrich Kahs Hause, stückweise oder
überhaupt, verkauften zu lassen . Den 27. Nov, a . c. ist die- Angabe

' bchm Delmenhorstischen Landgericht.
ch. Es ist derKaufhänvler Wilhelm Osterloh, zuDelmenhorst , gesonnen, den
? . ihme in der Erbschaft zugefallenen, im Kuh - Wege belesenen Hoff,

am r8 . Nov . a. c. Nachmittags um 2 Uhr , in des Kirch - Zuraten



Körners Hauset zu Dekmetchötst , verkaussm zu lassen . Die Anga¬
be ist den 2-.. Rov a . e . deym Delmenhorstischen Landgericht.

s . Cs entstehet über Gerd Deckers Ehefrau , zum Jahderberge , in der Vog -
rey Jade . sämtlicheGüther , Schulden halber, beymNeuenbmgischeu
Landgericht , ein CvmurS. i ) Angabe den z. Decemb. a - e. 2 ) De -
duck. den - o. ejusd . ; ) Priorikär-Urtheil den 18 . dito. 4) Vergan¬
tung oder Löse den 8 . Jan . 1762.

5,Es wirdhiemit zu Jedermanns Wissenschaft gebracht , Saß verfchiedeneZie-
geteh - Geräthschaft und dazu gehörige Wagen , sodann ein Vorrath
von ungebackenen , wie auch Stücken von gebackenen Steinen am
, 6 dieses Nachmittags um 1 Uhr auf hiesigem Skadks - Ziegeltzoff
öffentlich an den Meistbietenden verkauft werden sollen.

Decretum Oldenburg in Curia Bürgermeister undRarh
Dm » . Nov . I7 § s . hiefelbst .

L. Es wird hiemit zu Jedermanns Wissenschafft gebracht , daß das Aufeisen
der Stavrs - Pfänder in denen Stadts -Grabens auf instehenden Win¬
ter am r z . dieses Vormittages auf hiesigem Rakhhanft öffentlich an
Den minvestfodernden ausgedungett werden solle.

Decretum Oldenburg in Turm, Bürgermeister »nb Rach
Den r . NoV. 17s- . Hieselbst.

r , Der Gastwirkh Johann Hmrich Rudolff , zu Abbehausen , hat ersts zu ver,
kauffen 6 Gräber Begräbnis - Stellen auf St Gerdruten Ktrchhoff,vor dem Heiligeü -Geist-Thor , und zwar unter der Linden ; 2kens aus
8 Stück aüszusucheudeetliche extra gute junge durchgeftuchte milchendeKühe , aus der Hand zu verkaufen ; auch auf ^ oder ein Jahr Credit
zu geben. Wer hiezu W hat '

ha
'
vMzn kaufen , der beliebe sich jeeher je liebet bey gedachtem Johann Hinrrch Rudolff zu Äbbehausm

Zütigst zu melden.
S^ Zöhaün Martin Grefe hm ein, Nahe beh her EsenshammerKirche , stehendes

Haus und Werfzu vekheurett ; und dienet denen Liebhabern zur Nach¬
richt , daß dieses Hane Dt langen Iahten her , mit Men Nutzen , zur



Wirchfchaft gebraucht wordeu ist. Es befinden sich 4 Ms Stuben
und i Keller und Küche darinn , auch beym Hause ein aparter Stall
zu Pferde , und übrigens alle Bequemlichkeiten die ein Wirch nur ver-
langen kan. Liebhaber können sich in Esenshamm bey ihm einfindett,
accordiren und Maytag > 762 antreten .

S. Des Herren Geheimbten Raths von Alefeldts Excellence sind gcwillet , von
Dero ohnweit Atens belesenen freyen Landereyen , einige zu verkau¬
fe ; wer also davon zn kaufen beliebet , wolle sich bey dem dazu bevoll¬
mächtigten Vergällter Herr Erdmann je ehender ie lieber melden, und
kan mit demselben accord treffen.

4. Hr. DetleffReinhard Maas, zur Oevelgönne, ist gesonnen, sein daselbst ste¬
hendes grosses Wvhn -HauS , welches anjetzo von Hinrich Hegermann
zur Wirthschaft bewohnt wird , und dazu sehr gelegen stehet, aus der
Hand zu verheuern . Wer dazu Belieben hat , kan sich mit dem ehe¬
sten bey ihm melden ; es kan auf Maytag 1760 bezogen werden .

5. Der hiesige Bürger Rohrschmrdt Meyer hak 20 Stück junge fruchttragen¬
de Weinstöcke zu verkaufen ; Liebhabers können sich bey ihm melden.
Er pflanzet sie selbst , und wenn sie nicht ankommen , nimmt er nichts
davor.

r . Es ist vor 6 bis 7 Wochen ein Ochse, weiß von Couleur , aufZokann und
Hinrich Gerhard Wedemeyers Lande , im Jahder Creutz - Mohr ge¬
sunden , es hat sich aber niemand deswegen gemeldet, also hat Jo¬
hann Wedcmcyer, zu Rastede, den Ochsen den zo . Oct . eincebnnden ;
wem nunsolcher gehöret der kan ihn gegen das Gras - Geld und übrige!
Kosten wieder bekommen.

7 . Johann Helmers, in Niedere« Oldenbrock , ist vor einigen Wochen von
seinem Lande , bey Purrings Brücke , weggekommen, ein Rind -Ochse,
welcher weite Hörner am Kopf, und ganz fchwarzsprotelköpfigtist . Wer
hievon Nachricht geben kan , beliebe solches bey den Müller Evlerk
Schwamng , in Oldenbrock zu melden , er soll für ferne Mühe wohl
belohnet werden.

r . Es hm der Kirch - Jurat Herr Johann Hinrich Gerdsen , in Blexer Kirch¬
spiel/ eq Rthlk . Armen Capital zu 6 xrocent auf Zinse zu belegen , ge¬
gen hinlänglicher Sicherheit .

§ . Wek ein Capital von zsoRchk in guten unverrufenen ^tek Stücken zu 5
pryeenl aufzttleihen servil!« , km sich bey dem Herrn Justitz - Rach



Wardenburg melde» / und solches nach angewiesener Sicherheit so¬
gleich in Empfang netzmen .
eich Wulff / zu Diltens , hat in Vollmacht vor seine Mutter , auf
Martini 150 Rchlr. zinsbar zu belegen ; wer solches gegen hinlängli¬
che Sicherheit verlanget , der kan sich bey ihm oder auch bey Johann
Cordes , -um Hatwarder Wurp melden .

* *
B

4- » *
* *

Kurzer Unterricht vor
in Ansehung derKleider nach Anleitung

des Arztes .

1 ) Die jungen Herrn müssen ein Gebäude künstlicher Locke» , ein hohes
Toppee und eine Menge Puder drauf , den Huch aber , um die Locken
nicht zu drücken , bey Regen und Sonnenschein unter dem Arm tragen.
Die Röcke müssen schwere und stufe Falten haben , die Weste muß über ^
der Brust enge seyn , um nicht allzu frey Odem zu holen , die Beinkleider
müssen kneipen , und die Schue so enge seyn, daß Leichdörner darinn He¬
cken können . ^

2) Das Frauenzimmer muß recht an dem Orte, wo die Rippen und Brust !
die größte und freyeste Bewegung haben müssen , einen engen und ganz ^
steifen Panzer umschnüren , und denselben mit einem eisernen Querbalken
versehen , der den Unterleib und fonderlich den Magen fein stark zurück
drücken könne. An diesen Panzer müssen sie noch eine Last von un¬
nützen Kleidern hängen , und solche über ein Gitterwerk von Reifen ;
auWmmen . Unter die Füsse gehören hohe Absätze wie Steltzen, und ^
die Schue müssen so enge seyn , daß es Halsbrechende Arbeit wäre, ^
von einem Stuhl zum andern zu gehen. <

OLDENBURG ,
gedruckt in der Kön . Dän . priv. Buchdr . bey sel. Z. A. Götjen Wlttwe .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

